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Nr. 12, VIÎI. Jahrgang. Zürich, den 23. März 1918.

©er Kinematographie heftest in her einer 8Mgemein=
hett oerftänMichen qjrojeften aller; ©rfcbeinungen, die un=
fere Qett hernorhrtngi. ©inem ungeheuren facettierten
Spiegel nergleichßat, toirfi Me ^rojefttonêftâche Me Vild=
fptegelungem, in fteter ©rgängnng aneinandergereiht, tit
da§ Vetnitpifein der 311ape gurücf. Qimäätft fltngen diefe
Sähe, man fönnte fagen: anntaffend, und uornehntltch Me

untneigerXicben fyetrtde deê StdjifpieliheaierS möchten fid)
Mr darin enthaltenen fyeftfteltung entgegenftentnten. Senn
auch tu ihrem nerftocften llnterßemuptfein dämmert fei)!
Me ©rfennintê herauf mm Mm unendlich grofjen Luttum
mert deê Kiitoê, mm Mut tiefgründigen ©indrucf diefer in
Vtldform auê dem Qzitattn der 3&iffenfchctft, Sun ft uptd

Stechntf Mranftriftattifiexten SaxfteHungen, mm dex ÜDtacht

dex durch daê 31nge nexmittelten ißrohlemen auê alten Ve=

gtrfen deêf SeBenê.

©eti den fnapp gmangig fahren fetneê Vefteljenê œeift
dex Sinn heute einen Stätigfeithhereid) auf, den man tjn
einem etngtgen, nux daê tStchfctigfte gufammenfaffenden
Slnffap faürn umfchitepen faptn. 31ile§ anfgugähXea,
Brauchte man ein Vndj non anfefjnltihex ©tärfe, atte§

gu fdjretBen, ma§ tu gtnet 3>egennten iiher die ineipe SBand

gerollt ift — an ©nient nnx! — Benötigte man manchen
Stag fleiptger Stxßeit. Slnch hier fann e§ fiel) nnx um et,ne

.U'riftaHtftexung M§ ©toffeê handeln, dex, tu üßexftertliche
Kürge gefapt, auch' Beffex nexftändlich und etndxudênoHex
rntxd.

Vegtnnen mir mit dem Bettlicfien. 3>a§ ift da§ 23un=

dexßaxe, dafs nnê tut Kino Vergangenheit, ©egenraart und

fogax die 3«funft exfheitnen; an feine 3ettlidjfett gehum
den, rollte dex gtlm geduldig die ©efd>elmtffe rordjriftlte
her Jahrhunderte, die Vorfommntffe dex ©egenmart, die
möglichen ©rfdjeinungen der 3üfnnft aß. SlHeê ma£ ft<h

an Mn Kulturmert der ©efd)tchtëforfdjung fnüpft, fann
Me» .siinematogxap'Ijte heute auf ihr Konto Buchen. Jit der

Vergangenheit le&t der Mftorifhe grünt, die ©egenmart
tritt uns in der JUmherichterftattung, die 3ufunft in
Sarftettungen entgegen, die etngig der leBenden Vrojef*
tton bxêfyex möglich, fpätex aher nieïïeicfjt tn oteröfmem
ftonaler SBtrflichfeti norhanden find, ©o gtehen an un=
ferm Singe die drei 3etip§afenA ftlmiethnifh tn nexfchiedc^

nex ©eftaltung, und dermocf) durch ein ©tnl)eitlicl)eê ge=

Bunden, oorüßer: Vergangenes • ex^eßt fich cmê dnnfeln
©xäßern, ©egenmârtigeê nimmt pxojtgiexte& Sehen an
und 3h£nnftigeê fuBlimtexi fth etnê den ©e^txnen der
genfer gnm fyilmßilde.

3ept märe der eigenilihen „^nliuxfilme" gn geden-

fen, deren Veitielung au&drücflih ihren SBert fenngeich=

net. $n diefer Vegteljung ift Seuifhland Vinter, ©otten

die nor Qa^xen fhon gegeigten Sxinferhetlftlme mit ihrer
tnnexn und äußern Unuollfommeuhett nicht htex etnge=

rechnet merdejn, dann märe gu Berichten non den Sluffiä=

rnngêftlmê m erde Sicht". $n drei meitau-êholenden

Steilen, in etne gn bergen gehende, logifh gehaute £and=

lung gehrachi/ merden die furchtbaren folgen d>er ner=

fchleppten ©efchlechiêfranfhetien gegetgi. ©ê fc^eirtt mir
Begeichüend, dap gerade der Sino, den eienft der Vorrourf
eine VeftBenle unferer Qziï gu fein getroffen $at, daê
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